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MedWiss – In einer klinischen Studie wurde die Wirkung eines 5-tägigen Scheinfastens auf
die Wirkung der Standardtherapie bei Krebspatienten untersucht. Das Scheinfasten war
für die Patienten sicher und gut umsetzbar. Es wurde eine konsistente Abnahme des
Blutzuckerspiegels (Glucose) und der Konzentration von Wachstumsfaktoren erzielt. Es
konnte gezeigt werden, dass die Antitumor-Immunität der Patienten beeinflusst wurde.

Versuche mit Mäusen konnten zeigen, dass Scheinfasten die Wirkung einer Chemotherapie bei einer
Tumorerkrankung verstärkt. In den Versuchen wurde der Stoffwechsel der Mäuse verändert und die
Antitumor-Immunität erhöht.

Mit Scheinfasten gegen Krebserkrankungen

Beim Scheinfasten (engl.: Fasting Mimicking Diet, FMD) handelt es sich um eine bestimmte Form
des Heilfastens. Es findet über einen Zeittraum von fünf Tagen statt, wobei nicht vollständig auf
Nahrung verzichtet wird, sondern eine reduzierte Kalorienmenge und vor allem eine ganz bestimmte
Zusammensetzung von Nährstoffen aufgenommen wird. Dies soll dazu führen, dass der Stoffwechsel
in einen dem tatsächlichen Fasten sehr ähnlichen Zustand versetztet wird, ohne dass Patienten
unter fortschreitendem Gewichtsverlust leiden.

Studien mit Mäusen konnten nun zeigen, dass durch diese Form der Diät die Antitumor-Wirkung
einer Chemotherapie verstärkt werden konnte. Ursache für diese Wirkung könnte das
„Konsumverhalten“ von Tumoren sein. Diese verbrauchen eine größere Menge an Glucose als
gesunde Zellen und brauchen zudem bestimmte Nährstoffe wie spezifische Aminosäuren und Fette.
Durch eine bestimmte Diät soll also vermieden werden, dass die spezifischen Nährstoffbedürfnisse
eines Tumors erfüllt werden. In Verbindung mit der richtigen Behandlung soll die Diät so die
Therapiewirkung verstärken.
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Scheinfasten reduziert Blutzuckerspiegel, Insulin und IGF1-Konzentration in klinischer
Studie

In einer klinischen Studie wurde genau diese Kombination aus Krebstherapie und Scheinfasten
untersucht. Unter den 101 Teilnehmer waren 18 verschiedene Tumortypen vertreten. Darunter auch
56 Patientinnen und Patienten mit Brustkrebs, zehn mit Kolorektalkrebs und sieben mit
Lungenkrebs Neben einer individuellen Standardbehandlung hielten sich die Teilnehmer an eine
zyklische Scheinfasten-Diät. Dabei durchliefen die Patienten ein 5-tägiges Scheinfasten und je nach
zusätzlicher Behandlung 16 bis 23 Tage des „Refeeding“, also einer Ernährung mit erhöhter
Kalorienzufuhr.

Die Studie zeigte, dass die Diät für die Patienten sicher und gut umsetzbar war. Es konnte eine
konsistente Abnahme des Blutzuckerspiegels (Glucose), des Insulinspiegels und der Konzentration
des Wachstumsfaktors (insulin-like growth factor 1, IGF1) festgestellt werden. Diese Effekte standen
in präklinischen Studien mit der Antikrebs-Wirkung des Scheinfastens in Verbindung.

Positiver Einfluss auf Antitumor-Immunität

Weitere Analysen zeigten, dass Scheinfasten mit verschiedenen, die Immun-antwort des Körpers
beeinflussenden Wirkungen in Verbindung stand. Die Menge verschiedener immunsuppressiver
Zelltypen wurde reduziert (z. B. M-MDSCs, PMN-MDSCs, Treg-Zellen) und die Menge
unterschiedlicher Immunzellen wurde erhöht (T-Lymphozyten, NK-Zellen). Dabei wurde auch die
Aktivierung der besonders wichtigen CD8+ T-Zellen und die resultierende Bildung von T-
Gedächtniszellen verstärkt. Auch die Immunantwort auf Tumorebene wurde beeinflusst. So wurde
bei Patientinnen mit Brustkrebs eine Erhöhung intratumoraler Immunzellen gemessen (CD8+ T-
Zellen, aDCs, NK-Zellen und Tem-Zellen). Dies resultierte in Immunsignaturen, die mit einer
besseren Prognose und einem besseren Ansprechen auf die Behandlung in Verbindung stehen

Die Autoren schlussfolgerten, dass diese Ergebnisse eine genauere Untersuchung der Kombination
aus Scheinfasten-Diät und Krebstherapie in weiteren Studien nahelegen.
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